Programm

Städtepartnerschaftsverein „Die Brückenbauer“

Arbeitskreis Coswig 

Bürgerreise in die Sächsisch-Böhmischen Schweiz 

19. bis 24. August 2012

Pension Berghof, Am Anger 3, 01855 Lichtenhain, T.: 035971 56512
Halbpension je Person € 200 im DZ, € 235 im EZ. Fahrtkosten  ca. 120 €

An weiteren Kosten kommen hinzu: Eintritte und Führungen in Dom zu Freiberg und in Burg zu Eger sowie 2 Kahnfahrten und zwischendurch Vesper und/oder Einkehr.

Anzahlung: 120 €/Person bis 1. 7. 2012 .

Sonntag
19. August


Anreise

     Vor  7
Uhr
Oberzell   Am Reutehof Omnibus Schmid 
  7
Uhr
Abfahrt Weststadt Haltestelle stadteinwärts Karl-Erb-Ring


  7.10 Uhr
Haltestelle Kraftwerk  
  7.15 Uhr
Haltestelle 14Nothelfer  
12      Uhr
Besichtigung der Innenstadt und der Burg, Einkehr

14
Uhr     Abfahrt ca. 3,5 Std. über Komutau und Tetschen

18
Uhr
Ankunft im Quartier


19
Uhr
Abendessen

Montag 
20. August


Prebischtor und Edmundsklamm 


  9
Uhr
Abfahrt am Hotel




Über Bad Schandau der Elbe entlang nach Hrensko/Tschechien




Im Ort links ab nach Osten durch den Ort bis knapp 2 km nach 




Ortsausgang

10       Uhr
Flotte Wanderer steigen bei etwa 200 mNN aus und wandern steil durch den Wald hoch auf 450 mNN zum Prebischtor, einem 
beeindruckenden Felsentor, auf das man von der Kreuzsteinaussicht einen herrlichen Blick weit nach allen Seiten hat. Toiletten!

11.30   Uhr
Abmarsch vom Eingang etwas abwärts beim Beginn des Gabrielensteigs auf einer fast ebenen Felsterrasse durch alle Geländewindungen, meist unter senkrechten Felsabbrüchen ca 6 km nach Mezni Louka bequem hinab auf 280 mNN.
13.30   Uhr   Einkehr in kleiner einfacher billiger Gartenwirtschaft


Wer nicht mit den Flotten Wanderern gegangen ist,  fährt mit dem Bus bis Mezni Louka, der dort auf dem Parkplatz wartet. Sie können auf dem ausgezeichneten Gabrielensteig uns eine Std lang entgegen gehen, dann umkehren und uns spätestens ab 13 Uhr in der Gartenwirtschaft erwarten. 

14.3o   Uhr
Abfahrt mit dem Bus 3 km bis zum nächsten Ort. 

15.30   Uhr
Steiler kurzer Abstieg über die „Lange Stiege“ mit grünem Strich hinab in die Edmundsklamm ( 150 Höhenmeter ). Durch vier Tunnels und einigen Felsgalerien dicht entlang der Kamnitz erreichen wir die Edmundsklamm. Durch sie kommt man nur mit einem gemieteten Stocherkahn, dafür wild romantisch! Nach einem abschließenden Fußmarsch ( 1 KM ). Kommen wir am Ortsanfang aus der Schlucht heraus, wo der Bus uns abholen wird.

Wem der Abstieg zu steil ist, kann mit dem Bus nach Hrensko weiter fahren, am Parkplatz aussteigen, entlang der Straße hinabgehen, nach links in die Edmundsklamm und uns bis zur Bootsanlegestelle entgegen gehen. Schon damit gewinnt man einen guten Eindruck von der Schlucht.

17.30   Uhr   Abfahrt mit dem Bus

18.20   Uhr   Ankunft im Quartier

19.30   Uhr   Abendessen 

Dienstag 21. August

Hinterhermsdorf
  9
Uhr
Abfahrt nach Hinterhermsdorf zum Parkplatz an der B uchenparkhalle
  9.30
Uhr
Mit blauem Strich gehen alle zur „Oberen Schleuse“
10       Uhr
Auf einem Kahn lassen wir uns die obere Schleuse hinab staken      

( 700 m ). Von der unteren Kahnstation folgen wir weiter dem blauen Strich. Am Hermannseck steigen wir die steile Treppe hoch zum Aussichtspunkt. Weiter flussabwärts mit blauem Strich über Wolfsschlucht, Jansloch, unter den Rabensteinen zur Grenzbrücke nach Tschechien.
12
Uhr
Rast an der Grenze

13
Uhr
Nach 200 m geht rechts der Hollweg ab. Nach weiterem km links hoch     


mit dem roten Strich zum Königsplatz. Wunderbarer Aussichtspunkt !!

14.30
Uhr
Mit rotem Strich zurück zum Buchenparkplatz

15
Uhr
Einkehr

16
Uhr
Mit Bus zu Haus des Gastes. Flotte Wanderer gehen hoch zu Weifberg



genießen die Fernsicht vom Turm aus und gehen zurück in den Ort, 



den solange die anderen besichtigen.

17
Uhr
Abfahrt

17.30
Uhr
Ankunft im Quarier.

Mittwoch 22. August


Tyssaer Wände
Diese Wanderung von 2 ½ Std können alle mitgehen. Lohnt sich!
  9
Uhr
Abfahrt am Quartier nach Tschechien – Ausweise nicht vergessen!

10
Uhr
Ankunft in Tyssa an der „Touristicka Chatta“- ca. 500 m NN - . Einkehr.

10.30
Uhr
Mit rotem Strich zur „Schildkröte“ über den Gipfelgrat – 600 m NN - nach Westen und Abstieg zur Blockhütte Eintritt bezahlen ca. 1 €/Person

11.15  Uhr
Nach Westen südlich unter den Kleinen Wänden“ bis zu einem Abstecher nach rechts zu dem Aussichtspunkt Tyssaer „Westliche Aussicht“ (Západní vyhlídka ). Abstieg wie Aufstieg. Nach Norden westlich der Kleinen Tyssaer Wände, bis der Pfad nach Osten die Kleinen Tyssaer Wände auf Stufen überquert – Aussichtspunkt ! Auf der Ostseite der Kleinen Tyssaer Wände durch Felsenlabyrinth an Höhlen vorbei zurück zum Blockhaus.

12       Uhr
nach Osten, weg von der roten Markierung, entlang der Nordseite der  Großen Tyssaer Wände vorbei an den Felsen “Afrikaturm“, „Doppelturm“ und „Hagerer Doktor“ zur „Touristicka Chatta“ zurückkehren.

13
Uhr
Einkehr in der „Touristicka Chatta
14.30
Uhr
Abfahrt
An diese Tour könnte man den Pfaffenstein anhängen.
Donnerstag 23. August


 Bielatal

  9
Uhr
Abfahrt am Hotel über Königstein nach Schweizer Mühle ( ca. 350 m                        NN ). Westlich der Biela über „Nachbar“ zum „Sachsenstein“ (425 m NN), zum Bielagrund ( 360 m NN ), Tal überqueren und aufsteigen zum Bieleblick (           ).

10
Uhr
Rast 
10.15
Uhr
Auf der Höhe entlang der Kante nach Süden, Abstieg zur Ottomühle.

11.
Uhr
Einkehr am Kiosk – Soljanka – oder in der Ottomühle

12.30  Uhr  
Zwischen den Herkulessäulen und Felsengasse durch und zurück zur Schweizer Mühle.

13.30  Uhr
Mit dem Bus nach Cunnersdorf, bei Kirche links hoch, nach großer Rechtskurve kurz links bis Blick auf Barbarine. Aussteigen, quer über Wiese nach SW bis zu dem Weg mit rotem Punkt. Diesem folgen wir bis zum Aufstieg nach rechts zur Südaussicht auf dem Plateau mit Barbarine-Blick. Von hier zu Turm und Gaststätte; Rast
15.30
Uhr
Abmarsch mit grünem Punkt durch das Nadelöhr, Schlucht mit Steiganlage bis zum Parkplatz in Pfaffendorf
Wer nicht mit den Flotten Wanderern über den Pfaffenstein steigen will, geht mit uns zum Aufstieg und dann wieder zurück zum Bus. Dieser Fährt bis zum Parkplatz in Pfaffendorf

16.30
Uhr
Abfahrt mit dem Bus 
17.      Uhr
im Quartier
17.30  Uhr
Abendessen

18       Uhr     Abfahrt mit dem Bus über Bad Schandau nach Waltersdorf

18.20 Uhr
zu Fuß auf Asphalt hinab nach Rathen und zur Felsenbühne

19
Uhr
Freischütz in der Felsenbühne Rathen
22
Uhr
zu Fuß auf unbeleuchtetem Weg zurück zum Bus
23
Uhr
Rückkehr in das Hotel ( Taschen- und Stirnlampen mitnehmen ).
Man könnte auch, statt auf den Pfaffenstein zu steigen, im Hinblick auf die Freilichtspiele, im Kaffeehaus in Königstein einkehren, zum Lichtenhainer Wasserfall fahren, zum Kuhstall wandern und mit dem Bus ins Quartier zurück fahren. Wer Lust hat, kann auch ohne Bus ins Quartier gehen ( ca. 40 Min ).

Freitag 24. August


Heimfahrt
  9
Uhr
Abfahrt mit Navi über Autobahn nach Freiberg

10.30
Uhr
Ankunft in Freiberg beim Dom

11
Uhr
Führung durch den Dom mit Goldener Pforte, kurzes Orgelvorspiel

12.30
Uhr
Abfahrt

19
Uhr
Ankunft in Ravensburg 

Alternativen zu Montag, Dienstag und Mittwoch  
Von Bastei nach Hohnstein

  9
Uhr
Abfahrt zur Bastei über Bad Schandau, Waltersdorf und Rathewalde

10       Uhr
Ab Parkplatz Bastei zur Brücke ( Toiletten ), Felsenburg Neurathen, viele Aussichtspunkte.

11       Uhr
Abstieg durch die Schwedenlöcher zum Amselsee

12       Uhr
Vor dem See mit grünem Strich links durch den Höllgrund und über den Pionierweg hoch, Fahrstraße queren und auf Knotenweg zum Hockstein. Aussichtspunkt !
13.30  Uhr
Mit rotem Punkt steigen wir durch die Wolfsschlucht ins Polenztal

14       Uhr
Einkehr in sehr schönem Gasthaus

15       Uhr
Durch Schindergraben und Bärengarten hoch zur Burg Hohnstein

16       Uhr
Einkehr möglich in der Burg; Burg anschauen, Aussicht genießen, den Ort anschauen, Honsteiner Puppen kaufen
17       Uhr
Rückfahrt über Sebnitz

17.40  Uhr
Ankunft im Quarier

Wer es leichter haben will, fährt gegen 11.30 Uhr mit dem Bus in das Polenztal und geht dort das Tal abwärts und auf dem gleichen Weg zurück, so dass sie auf 13.30 Uhr zur Einkehr zurück sind
Wer nicht nach Hohnstein hoch steigen will, fährt gegen 15.15 Uhr mit dem Bus hoch, der dort einen Parkplatz sucht. Von dort kommen die Mitfahrer zur Burg und zeigen uns später den Parkplatz. 

Vom Rauenstein über Rathen und Lilienstein nach Königstein

  9
Uhr
Abfahrt über Königstein und Struppen nach Thürmsdorf – Weißig

10
Uhr
Kurzer Aufstieg zum Rauenstein – Gasthaus mit Toiletten -. Schöne Aussicht auf die gegenüber liegende Bastei. 
10.50
Uhr
Abstieg über Laasenstein zur Fähre Rathen.

12.30
Uhr
In Kurort Rathen Einkehr möglich

13
Uhr
Auf dem Kottesteig 30 Min. flussaufwärts an der Elbe entlang.



Auf dem Lotterstein links hoch zur „Waltersdorf-Ebenheit“, die wir auf dem Kirchweg durchqueren bis kurz vor dem Nordaufstieg des Liliensteins. Von dort umrunden wir unmarkiert entgegen dem Uhrzeiger den Berg, bis wir an dessen Südflanke den mit blauem Strich markierten  Weg erreichen
14.30
Uhr
Mit blauem Strich über gut ausgebaute Steiganlage  Südaufstieg auf den Lilienstein ( ca. 180 Höhenmeter )
15
Uhr
Einkehr, Toiletten und herrliche Aussicht

16
Uhr
Abstieg nach Norden auf der Steiganlage mit bequemen Treppen und Stufen auf die „Ebenheit“; hier auf dem gelb markierten Kanonenweg über Prossen Richtung Bad Schandau, die Polenz und die Eisenbahn bei der Brücke der B 172 über die Elbe queren, wo der Bus ab ca. 17 Uhr auf uns wartet.
17
Uhr
Wir fahren nach Bad Schandau auf den Parkplatz an der Elbe und habe frei zu einem Rundgang durch den Ort und/oder Einkehr
17.45  Uhr
Rückfahrt 

18.
Uhr
Ankunft im Quartier




Erleichterungsmöglichkeiten:

11 Uhr   Mit dem Bus hinab zum Parkplatz vor der Fähre und weiter mit uns


14 Uhr   Wer den Aufstieg zum Lilienstein, der steil, aber kurz ist, scheut,  kann den Berg umrunden und am Nordabstieg auf uns warten; vielleicht gibt es in dem Ort „Ebenheit“ ein Café. 
Glanzpunkt Große Schrammsteinaussicht

  9
Uhr
Abfahrt über Bad Schandau Richtung Schmilka bis zum Ortsende mit Umgebindehäusern in Postelwitz; dann links hoch Richtung Ostrau bis zur Schrammsteinbaude
  9.30
Uhr
Aufstieg mit blauem Strich durch den Lattengrund  zum imposanten „Schrammtor“ ( ca. 100 Höhenmeter ).

10.15
Uhr
Diese Felsen kreuzen wir bequem und auf dem „Promenadenweg“ fast eben, bis links der Wildschützensteig uns ca. 180 Höhenmeter auf den Grat führt. Der Weg ist steil, aber gut ausgebaut. Wir nehmen uns dafür genügend Zeit. Auf dem Grat steigen wir auf gut präpariertem Pfad bis zu der großartigen „Schrammsteinaussicht“. Das „Eindrucksvollste, was das Elbsandsteingebirge zu bieten hat“!  
11.30
Uhr
Zurück an unserem Aufstieg vorbei über Jägersteig, Zurückesteig, Heilige Stiege bis zum Beginn des Reitsteigs; nach links den Zeichen zum Carolafelsen. 

13
Uhr
Rast auf dem besonders schönen Rastplatz!!

14
Uhr
Kurz zurück zum Reitsteig und Fremdenweg ( blauer Strich, später zusätzlich roter Punkt ). Nach etwa 3 km links hinab in das „Honigloch“ und dort nach rechts mit rotem Strich bis zum „hinteren Raubschloss“  (weitere 3 km )

16
Uhr
Auf einer etwa 6 m frei tragenden schrägen Leiter ungefährlich auf das Plateau des herrlichen Sandsteinblocks, auf dem früher eine Felsenburg stand. Aussichtspunkt genießen!

16.30
Uhr
Mit rotem Strich weiter nach Osten, bis man nach 1 km in das Tal des „großen Zschand“ kommt, in dem man mit gelbem Strich nach links auf bequemer Waldstraße nach 1,5 km den Parkplatz „Neumannmühle“ an der Kirnitzsch mit unserem Bus erreicht, der dort gegen 17 Uhr eintrifft.
17.15
Uhr
Bus fährt ab

Sondertour für ganz Flotte

16.30
Uhr
200 m mit rotem Strich zurück nach Westen. Dann ohne Markierung auf gut zu findendem Weg durch die „Buchschilte“ 600 m zur Zeughausstraße, auf dieser 700 m bis in den „Kleinen Zschand“, wo man im „Querengrund“ die Markierung mit grünem Strich kreuzt. Nach 500 m trifft man auf den „Fremdenweg“ mit rotem Punkt, dem man nach rechts ca. 1,5 km bis zum „Neuen Wildenstein“, genannt „Kuhstall“ folgt.

17.30
Uhr
Besichtigung dieser imposanten ehemaligen Felsenburg     
18
Uhr
Abstieg zum Lichtenhainer Wasserfall.

18.30
Uhr
Aufstieg zum Quartier

19
Uhr
Ankunft im Quartier

19.30
Uhr
Abendessen

Wer am Wildschützensteig nicht weiter mit uns wandern will, kann mit meiner Frau Gertrud umkehren, durch das Schrammtor  zurück und bequem nach rechts mit gelbem Strich am Falkenstein vorbei zur Wildwiese und durch die Lorenzlöcher auf den oberen Affensteinweg nach links gehen, bis von links die „Wilde Hölle“ herauf kommt und nach rechts zum Carolafelsen weiterführt ( letztes Stück weist hohe Tritte auf ), wo wir uns um

13
Uhr
zur Rast treffen.

14
Uhr
Den Weiterweg von ca. 9 km müssten alle mitgehen können, da er keine steilen Anstiege aufweist und insgesamt etwa 200 m abfällt. Es gäbe auch die Möglichkeit, auf dem gleichen Weg etwa 6 km bis zur Wildwiese und von dort direkt zum Bus zurückzugehen, der bis

16.30
Uhr
warten müsste. In dieser Wartezeit könnte der Fahrer rings um die Schrammsteine viel unternehmen.
Oder

14
Uhr
es ist möglich auf einem Drittel des Wegs zurückzugehen bis zu dem „Unteren Affensteinweg“ und auf diesem unter den mächtigen „Affensteinen“ auf bequemem Waldsträßchen mit grünem Punkt zum „Bloßstock“ und weiter mit rotem Punkt hinab zum „Beutenfall“ an der Kirnitzsch sowie 300m af der Straße flussaufwärts zum Lichtenhainer Wasserfall zu gehen, einzukehren und ab 17 Uhr auf den Bus zu warten.
